
Leistungsübersicht
BOXplus Aktiv – Unfall mit Hilfeleistungen, 
Haftpflicht, Hausrat inklusive Wohnungs-Schutzbrief,
Glas, Wohngebäude, Rechtsschutz
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Unser Tipp: Der 24-h-BOXplus-
Schaden-Service unter der bundes-
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... darf man von seiner Versicherung ein bisschen mehr 
verlangen.

Mit den Jahren kommt die Gelassenheit, heißt es. Wir von
der DBV-Winterthur sind überzeugt: So richtig gelassen 
kann nur der sein, der sich jederzeit auf einen guten Partner
verlassen kann.  

Deshalb haben wir für Sie BOXplus Aktiv entwickelt. Ein Ver-
sicherungsprodukt, das mit seinem Leistungsumfang genau
auf die Bedürfnisse von Menschen, die nicht mehr berufs-
tätig und mindestens 55 Jahre alt sind, zugeschnitten ist.

Wir haben für Sie ein kleines Fallbeispiel zusammengestellt.
Es illustriert, wie lückenlos, zuverlässig und unerlässlich ein
perfekter Versicherungsschutz der DBV-Winterthur ist:

Ein 68-jähriger allein stehender Mann, nennen wir ihn Herrn
Moosfeld, hat die Unfallversicherung mit Hilfeleistungen
nach der Extradeckung abgeschlossen. Beim Gassigehen mit
seinem Jack-Russel-Terrier Alfons stürzt Herr Moosfeld eine
Böschung hinunter. Das linke Handgelenk und das rechte
Bein sind gebrochen. 

Im Krankenhaus greift er mit der unverletzten Hand zum
Telefon und keine Stunde später setzt sich unser Mitarbeiter
mit der Krankenhausleitung in Verbindung. Jetzt steht er mit
seinen Sorgen nicht alleine da. Eine speziell auf Herrn Moos-
feld zugeschnittene, individuelle Hilfeaktion wird jetzt von
uns persönlich, gewissenhaft und umfassend in Gang
gesetzt.

Sein Krankenhausaufenthalt wird 14 Tage dauern. In dieser
Zeit bringen wir Alfons in einer guten Hundepension unter.
Um Alfons muss sich sein Herrchen keine Sorgen mehr
machen. 

Ein Betreuungsplan für die Zeit nach der Entlassung regelt
für Herrn Moosfeld: eine warme Mahlzeit täglich, eine zu-
sätzliche Haushaltshilfe, die auch die Einkäufe erledigt, sich
um die Wohnung kümmert, Alfons ausführt und Herrchen
zum Arzt begleitet. Bis jetzt klingt das doch ganz gut.

Aber nach dem Motto „ein Unglück kommt selten allein“
passiert folgendes: Herr Moosfeld klagt weiterhin über sehr
starke Schmerzen im Bein. 

Erneut wird das Krankenhaus kontaktiert, eine Nachunter-
suchung findet statt. Das Ergebnis: Die Wunde hat sich ent-
zündet, Herr Moosfeld muss stationär behandelt und sein
Hund wieder in der bekannten Tierpension untergebracht
werden. 

Im kranken Bein macht sich eine Wundinfektion breit – 
es muss, um Schlimmeres zu verhüten, amputiert werden, 
das bedeutet erneut 21 Tage Krankenhausaufenthalt. 

Herr Moosfeld braucht jetzt alle Kraft und Zuversicht. 
Er wird nun dauerhaft auf Pflege und einen Rollstuhl
angewiesen sein. Ein erstklassiger Psychologe kümmert 
sich sensibel um Herrn Moosfeld. Und gemeinsam mit der
Betreuungsperson, die wöchentlich zu seiner Unterhaltung
beiträgt, geben Sie ihm seine Lebenslust wieder. 

Die neue Situation bringt auch eine Menge Papierarbeit mit
sich, bei der wir ebenfalls mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Wir stellen bis zu 50.000 EUR zur Verfügung für den
behindertengerechten Umbau seines Einfamilienhauses,
seines PKWs und für den Kauf und Einbau eines
Treppenliftes. 

Außerdem vermitteln wir Kontakte zu Institutionen, bei
denen Herr Moosfeld finanzielle Unterstützung beantragen

3

Wenn man viel erreicht hat ...

kann. Bis die Pflegeversicherung ihn nach Pflegestufe II
einstuft und ihre Leistungen bringt, sind Herr Moosfeld
und Alfons weiterhin bei uns in guten Händen. 

Und heute: Trotz dieses tragischen Unfalls hat sich 
Herr Moosfeld den Umständen entsprechend richtig gut
eingelebt. Und Alfons steht ihm treu zur Seite! Um sich 
zu erholen, reist Herr Moosfeld für 4 Wochen auf die
Kanaren.

Was Herr Moosfeld im Nachhinein weiß: Ohne die pro-
fessionelle und sehr persönliche Hilfe hätte er den Unfall
und die Zeit danach kaum so gut überstanden. 

Zu neuem Lebensgefühl und Tatkraft addieren sich
natürlich auch alle Geld-Leistungen, die Herr Moosfeld
von uns erhalten hat: Tagegeld, einmalige Invaliditäts-
leistung und zwei lebenslange monatliche Renten! Ein
schlimmer Sturz, der aber mit allen verfügbaren Mitteln 
so weich wie möglich abgefangen worden ist.

Das sind unsere Geldleistungen an Herrn Moosfeld: 
Geldleistungen in EUR Extra
einmalige Invaliditätsleistung 50.000
lebenslange monatliche Unfallrente 1.000
lebenslange monatliche Pflegerente 500
35 Tage Krankenhausaufenthalt 1.050
Urlaubsreisegeld 3.000
behindertengerechter Umbau Einfamilienhaus 24.000
Kauf und Einbau Treppenlift 8.500
behindertengerechter Umbau PKW 4.750
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Extra Standard BasisExtra Standard Basis

BOXplus Aktiv Unfall

54

Rentenleistungen ab einer
Invalidität von 50% 

monatliche lebenslange 
Unfall-Rente h1.000 h750 h500

Weiterleistung der Unfall-Rente 
nach dem Tod bei mindestens 
zwei versicherten Personen 5 Jahre

monatliche lebenslange ab
Unfall-Pflege-Zusatzrente Stufe II Stufe III

ab einer unfallbedingten 
Invalidität von 50% h500 h375 �

einmalige Invaliditätsleistung 
ab einer Invalidität von 25 %

Invaliditätsgrad 50% u. höher h50.000 h30.000 h10.000

Invaliditätsgrad 49% 24.500 14.700 4.900

Invaliditätsgrad 40% 20.000 12.000 4.000

Invaliditätsgrad 35% 17.500 10.500 3.500

Invaliditätsgrad 30% 15.000 9.000 3.000

Invaliditätsgrad 25% 12.500 7.500 2.500

Invaliditätsgrad unter 25 % keine Leistung

monatliche lebenslange Blinden-
Rente bei krankheitsbedingter 
vollständiger Erblindung h500 h375 �

einmalige Leistung nach 
Oberschenkelhalsbruch 3.000 2.500 �

Eintritt und Meldung der 
Invalidität/Pflegebedürftigkeit 
innerhalb von 24 Monaten

Todesfall-Summe für jede 
verstorbene Person bei:

einer versicherten Person 10.000 10.000 10.000

zwei versicherten Personen 20.000 20.000 20.000

drei und mehr 
versicherten Personen 30.000 30.000 30.000

Tagegeld bei vollstationärer 
Heilbehandlung1) bis 3 Jahre

insbesondere in Kranken-
häusern, Kliniken, 
Rehabilitationszentren 30 15 10

zusätzlich nach dem 28. Tag 10 Tage-
einmalig geldsätze � �

Tagegeld bei 
ambulanten Operationen 5 Tagegeldsätze

Kurgeld 3.000 2.500 2.500

Urlaubsreisegeld 3.000 2.500 �

als Unfall gilt:

mechanische, chemische, 
thermische oder elektrische 
Einwirkung ● ● ●

Einatmen von Gasen, 
Rauch, Dämpfen ● ● ●

Einnahme von giftigen oder 
ätzenden Stoffen ● ● ●

Einnahme von ärztlich verord-
neten Medikamenten/Drogen ● ● ●

Einwirkung von Kälte, Hitze ● ● ●

Wasser- oder Nahrungsmangel ● ● ●

Geräuscheinwirkungen ● ● ●
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Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Unfall

Impfschäden ● � �

wenn infolge von 
Eigenbewegungen

Gelenke verrenkt werden ● ● ●

Muskeln, Sehnen, Bänder, 
Kapseln gezerrt oder zerrissen 
werden ● ● ●

Menisken oder Knorpel 
geschädigt werden ● ● ●

Knochen-, Bauch- oder 
Unterleibsbrüche entstehen ● ● ●

tauchtypische 
Gesundheitsschäden ● ● �

wenn infolge von unfall-
bedingten Heilmaßnahmen 

Infektionen, Vergiftungen, 
Strahlenschäden entstehen ● ● ●

wenn infolge von Tierbissen, 
Tierstichen oder sonstigen 
Verletzungen

Wundinfektionen entstehen ● ● ●

Wundstarrkrampf entsteht ● ● ●

Frühjahr-Sommer-Meningo-
Enzephalitis (FSME) entsteht ● ● ●

Tollwut entsteht ● ● ●

andere Infektionen entstehen ● � �

wenn infolge der Einnahme 
von Nahrungsmitteln 

Vergiftungen entstehen ● ● �

Infektionen entstehen ● � �

Extra Standard Basis

Unfälle infolge von 
Bewusstseinsstörungen, 
auch durch Trunkenheit ● ● ●

Unfälle infolge strafbarer 
Handlungen ● ● ●

Fahrtveranstaltungen mit 
Motorfahrzeugen2)

● ● ●

passives Kriegsrisiko 
als Vorsorgedeckung bis 14 Tage

nachrangige Übernahme 
von Kosten pauschal für: 50.000 25.000 5.000

Such-, Rettungs- und 
Bergungseinsätze ● ● ●

Transport in das nächste 
Krankenhaus ● ● ●

Rückreisemehraufwand ● ● ●

Überführung ● ● ●

Atteste und Gutachten ● ● ●

durch uns veranlasste Kosten ● ● ●

Kosmetische Operationen 
innerhalb von 3 Jahren 3 Jahren �

Zahnbehandlung und natür- natürl.
Zahnersatz liche Schneide-/

Zähne Eckzähne �

Heilbehandlung während 
Auslandsreise ● � �

76
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Extra Standard Basis

bei Unfällen mit 
Gesundheitsschädigungen ● ● ●

oder bei krankheitsbedingter 
vollständiger Erblindung ● ● �

Informationen über

Hilfeleistungen ● ● ●

Senioren- und Behinderten-
fahrdienste ● ● �

Informationen über

Kostenerstattungsmöglichkei-
ten bei behindertengerechten 
Umbaumaßnahmen ● ● �

Behandlungsmethoden, 
Spezialbehandlungen ● � �

Behindertengerechte 
Ferienunterkünfte ● � �

Ernährung ● � �

Sportangebote ● � �

Benennung von 

Einrichtungen für 
Erste-Hilfe-Ausbildungen ● ● �

Behandlungseinrichtungen, 
Ärzten ● ● �

Dienstleistern zur Durch-
führung behindertengerechter
Umbaumaßnahmen sowie 
Unterbringungsmöglichkeiten
während dieser Zeit ● ● �

Dienstleistern zur Suche 
und Auswahl behinderten-
gerechter Immobilien/ 
Kraftfahrzeuge ● ● �

Ärzten wegen Zweitmeinung ● � �

9

Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Unfall

8

BOXplus Aktiv Hilfeleistungen Unfall

nach Querschnittslähmung 
oder Amputation eines Beines 
mindestens unterhalb des Knies
oder unfallbedingte Pflege:3)

behindertengerechter Umbau 

von Wohnung/
Ein-, Zweifamilienhaus ● ● �

des Pkws, den die 
versicherte Person benutzt ● � �

Kauf und Einbau eines 
Treppenliftes ● ● �

Vorsorgeschutz
für auf Dauer neu in den Haus- 
halt aufgenommene Personen 

Leistungskürzung aufgrund         bei Ermittlung des unfall-
Mitwirkung von Krankheiten/ bedingten Invaliditäts-
Gebrechen grades ab einem

Mitwirkungsanteil von

Unfall-Rente 50 % 35 % 25 % 

einmalige Invaliditätsleistung 50% 35% 25% 

weitere Leistungen, Kosten keine Kürzung 

verbesserte Gliedertaxe (Auszug) Invaliditätsgrad

Arm 85% 75% 70% 

Hand 70% 60% 55% 

Daumen 30% 25% 20% 

Gehör auf einem Ohr 60% 50% 30% 

Sprechvermögen 100% 80% 70% 

beitragsfrei
bis zur nächsten
Hauptfälligkeit
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Extra Standard Basis

Benennung von 

Pflegeeinrichtungen ● ● ●

Pflegematerial/Hilfsmittel ● ● �

Hospizen ● � �

Organisation und 
Kostenübernahme für

Installation eines Hausnotrufes ● ● �

max. 2 Personen Menüservice ● ● �

Organisation und 
Kostenübernahme für bis zu 6 Monaten

Medikamentenanlieferung ● ● �

Schulung zur häuslichen Pflege ● ● �

Einkäufe, Unterstützung 
bei Arztbesuchen und 10 h/ 5 h/
Behördengängen bis zu Woche Woche �

Haushaltshilfe bis zu 5 h/ 2 h/ �

Woche Woche

Unterhaltung/Geselligkeit 5 h/ � �

durch eine Betreuungsperson Woche
bis zu

wenn die versicherte Person 
in ihrem Haushalt eine 
Person gepflegt hat (min-
destens Stufe I) organisieren 30 / 30 / �

wir einen Ersatzpfleger bis zu Tag Tag

Häusliche Grundpflege  30 / 30 /
bis zu Tag Tag �

Versorgung und Unterbrin- 15 / 5 /
gung von Haustieren bis zu Tag Tag �

11

Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Hilfeleistungen Unfall

10

Physiotherapeuten, Kranken-
gymnasten ● � �

Senioren- und Behinderten-
fahrdiensten sowie Organi-
sation bei medizinischer 
Notwendigkeit ● � �

Veranstaltern betreuter Behin-
derten- und Seniorenreisen ● � �

bei medizinischer Notwendig-
keit Organisation und Kosten-
übernahme für

Rücktransport aus dem 
Ausland inklusive einer 
Begleitperson ● ● �

Transporte innerhalb 
Deutschlands inklusive 
einer Begleitperson ● ● �

Erste-Hilfe-Ausbildung ● � �

Psychologische Betreuung 
inklusive des Lebens- 250 je
gefährten bis zu Person � �

Gespräch mit dem 
behandelndem Arzt ● ● ●

bei Unfällen, die die Ausfüh-
rungen täglicher Verrichtungen 
beeinträchtigen, leisten wir bis zu 6 Monaten

Informationen über

Pflegethematik ● ● ●

Beschaffung von Pflege-
material/Hilfsmittel ● ● �

Stationäre Pflegeplätze ● ● �

Hospizbetreuung ● � �
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Extra Standard Basis
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Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Hilfeleistungen Unfall

bei Unfalltod 

Informationen über

Administrative Abwicklung ● ● �

Benennung von 

Beerdigungs-/Bestattungs-
instituten ● ● �

Grabpflegediensten ● ● �

Organisation und 
Kostenübernahme für

Rücktransport zum Wohnsitz ● ● ●

12

BOXplus Aktiv private Haftpflicht

versicherte Personen:     die nicht mehr berufstätig
und mindestens 
55 Jahre alt sind

Sie ● ● ●

Ihr Ehe-/eingetr. Lebenspartner ● ● ●

weitere in Ihrem Haushalt 
lebende Personen ● ● ●

sonstige versicherte Personen:

Personen, die bei Unglücks-
fällen zu Gunsten der versicher-
ten Personen Rettungs- oder 
Hilfshandlungen vornehmen ● ● ●

Personen, die aus Gefällig-
keit für die versicherten Perso-
nen Handlungen vornehmen ● ● �

Hausangestellte, Au-Pair, Pflege-
personen und sonstige kurzfristig 
beschäftigte Personen, die für die 
versicherten Personen tätig sind ● ● �

Geltungsdauer 

weltweit ohne 3 Jahre 1 Jahr
zeitliche
Begren-

zung

Europäische Gemeinschaft 
und EFTA (Island, Schweiz, 
Norwegen, Liechtenstein) ● ● ●

Bundesrepublik Deutschland ● ● ●

Deckungssummen bis 10 Mio. 7,5Mio. 5 Mio.

für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden pauschal ● ● ●

Haftpflichtdeckung Extra Standard Basis
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Haftpflichtdeckung Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv private Haftpflicht

Haftpflichtdeckung Extra Standard Basis

1514

Vorsorgeschutz innerhalb 
des gebotenen Versicherungs-
umfanges

für neu hinzukommende ohne Beitragserhöhung
Personen bei Personen-, bis zur nächsten
Sach- und Vermögensschäden          Hauptfälligkeit

für neu hinzukommende ohne Beitragserhöhung
Risiken bei Personen- und bis zur nächsten
Sachschäden Hauptfälligkeit

Immobilien

selbst genutzte Wohnungen ● ● ●

Inland

selbst genutzte ●

Eigentumswohnungen ● ● Inland

Schäden am Gemein-
schaftseigentum ohne ● ● ●

Miteigentumsanteil Inland

selbst genutztes Einfamilienhaus ● ● ●

Inland

Eigentümer von Ferienhäusern, 
Ferienwohnungen sowie ● ● ●

Wochenendhäusern Inland

Mieter eines Ferienhauses ● ● ●

Mieter einer Ferienwohnung ● ● ●

Einrichtung und Inventar von 
Zimmern in Beherbergungs-
betrieben, Ferienwohnungen 
und -häusern ● ● ●

Sachschäden durch häusliche 
Abwässer ● ● ●

Streu-, Räum- und 
Reinigungspflicht ● ● ●

Nachhaftung bei Immobilien ● ● ●

Mietsachschäden an Immo-
bilien innerhalb des gebotenen 
Versicherungsumfanges ● ● ●

Vermietung einzelner 
Wohnräume/Garagen  
zu privater oder gewerblicher 
Nutzung ● ● �

Vermietung von Wohnungen  ● ● �

oberirdische Heizöltanks 
(Gewässerschaden- 12.000 6.000
Haftpflicht) bis Liter Liter �

Schäden an Ihren unbeweg-
lichen Sachen durch 
Heizölaustritt ● ● �

als Inhaber von Wohnungen 
mit einem Gewerbeflächenanteil 
bis zu 50% und als Inhaber von 
Immobilien mit einer Wohnung 
und einem  Gewerbeflächenanteil
bis zu 50% (Haus- und Grund-
besitzerhaftpflicht) ● ● �

Eigentümer teilvermieteter
Zweifamilienhäuser (Haus- 
und Grundbesitzerhaftpflicht) ● � �

Vermietung/unentgeltliche 
Überlassung von Ein- und 
Zweifamilienhäusern (Haus- 
und Grundbesitzerhaftpflicht) ● � �

unbebaute Grundstücke 2.000 1.500 1.000
bis m2 m2 m2

Inland 

Bauvorhaben bis zu einer 6 Mo- 4 Mo- 2 Mo-
Bauzeit von naten naten naten 

Inland
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Haftpflichtdeckung Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv private Haftpflicht

Haftpflichtdeckung Extra Standard Basis

1716

Land-, Wasser- und 
Luftfahrzeuge

selbst fahrende Arbeits-
maschinen bis 20 km/h ● ● ●

Kfz mit nicht mehr als 6 km/h ● ● ●

ferngelenkte Modellfahrzeuge ● ● ●

Flugmodelle, unbemannte Bal-
lone und Drachen ohne Motoren
und Treibsätze bis 5 kg Flugge- 
wicht ohne Versicherungspflicht ● ● ●

fremde/eigene Surfbretter ● ● ●

fremde/eigene Windsurfbretter ● ● �

fremde/eigene Kite-Sailinggeräte ● ● �

fremde Segelboote ● ● �

bei Kraftfahrzeugen und
Kraftfahrzeuganhängern

Be- und Entladeschäden ● ● �

manuelle Reinigungs- 
und Pflegearbeiten ● ● �

Sachschäden durch PKW-
Mitfahrer beim Öffnen 
der Kraftfahrzeugtür ● ● �

fremde Jet-Ski ● � �

fremde, eigene Motorboote 
ohne Führerscheinpflicht ● � �

sonstige Tätigkeiten/
Eigenschaften

nicht gewerbsmäßig tätige
Tagesmutter ● ● ●

Leistung bei gesetzlich nicht 
verantwortlichen minder-
jährigen Besuchern für

Personenschäden subsidär bis 10 Mio. 7,5 Mio. 5 Mio.

Sachschäden bis 30.000 15.000 5.000

sonstigen Tätigkeiten/
Eigenschaften

übergegangene Regressan-
sprüche von öffentlichen 
Versicherungsträgern, Sozial-
hilfeträgern und anderen 
Versicherungsträgern ● ● ●

Sachschäden durch allmähliche
Einwirkung ● ● ●

Schäden durch Gefälligkeits-
handlungen ● ● ●

Teilnahme an Wehrübungen 
der deutschen Bundeswehr ● ● ●

Schäden an gemieteten, 
geliehenen, gepachteten,  
unentgeltlich überlassenen 
beweglichen Sachen bis 1.500 1.000 500

Abhandenkommen von 
fremden beweglichen Sachen 
bis 1.500 1.000 500

Abhandenkommen fremder 
Schlüssel/Code-Cards bis 30.000 20.000 �

inklusive Objektschutz bis zu 
14 Tagen nach Abhanden-
kommen fremder Schlüssel/
Code-Cards ● ● �

ehrenamtliche Tätigkeit ● ● �

Forderungsausfall ab 1.000 3.000 5.000

Hundehalter � � �
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19

BOXplus Aktiv Hausrat + OnTour

Extra Standard Basis

18

Extra Standard Basis

versicherte Gefahren

Feuer/Brand inklusive Feuer-
nutzwärmeschäden, Explosion/ 
Verpuffung, Implosion ● ● ●

Sturm, Hagel, Frost, Blitz  
inklusive Überspannung ● ● ●

Abgang von Lawinen, 
Schneedruck, naturbedingter 
Erdfall/-rutsch ● ● ●

Flüssigkeiten aus Zu- und 
Ableitungen und den jeweils 
daran angeschlossenen 
Geräten ● ● ●

Raub, räuberische Erpressung 
oder räuberischer Diebstahl, 
inklusive des Versuchs dieser 
Taten ● ● ●

Trickdiebstahl bis 2.000 1.500 300

Einbruchdiebstahl und 
Vandalismus infolge Einbruchs ● ● ●

Anprall von Kraft-, Schienen-, 
Luft- und Wasserfahrzeugen ● ● ●

Überschwemmung, Rückstau, 
Erdbeben und Vulkanausbruch4) � � �

Schäden an Kühl- und Gefrier-
gut infolge unvorhersehbarer 
Unterbrechung der Strom-
zufuhr (Netzausfall) bis 5.000 500 �

Flüssigkeiten aus Aquarien, 
Wasserbetten ● ● �

Sengschäden ● ● �

Versicherungsschutz besteht

versicherte Sachen

Sachen, die für den Haushalt 
privat genutzt werden ● ● ●

Wertsachen einschließlich 
Urkunden, Sparbücher und 
sonstiger Wertpapiere bis 50.000 h10.000 5.000

davon Bargeld, geladene 
Geldbeträge auf elektroni-
schen Zahlungsmitteln bis 2.000 1.500 300

vom Mieter eingebrachte 
Sachen ● ● ●

Kleintiere, wie Hunde, Katzen, 
Vögel etc. ● ● ●

beruflich oder gewerblich
genutzte Sachen, auch im 
häuslichen Arbeitszimmer/Büro ● ● �

Handelsware, auch im 
Arbeitszimmer/Büro bis 5.000 � �

grobe Fahrlässigkeit bei der 
Verursachung des Versiche-
rungsfalles durch versicherte 
Gefahren ● ● ●

in Ihrer 
Wohnung einschließlich

Balkonen/Loggien/
Terrassen und aller von

Ihnen auf dem 
Versicherungsgrundstück 

genutzten Räume

keine
Versicherungssumme
unbegrenzte Haftung 

keine Unterversicherung
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Extra Standard Basis

einfacher Diebstahl auf dem 
Versicherungsgrundstück von:

Kleidung/Wäsche bis 5.000 2.000 �

Gartenmöbeln/-geräten bis 5.000 2.000 �

Roll-, Krankenfahrstühlen bis 
6 km/h, fahrbaren Gehhilfen bis 5.000 2.000 �

Waschmaschinen/Wäsche-
trocknern in Gemeinschafts-
räumen bis 5.000 2.000 �

Ersatz notwendiger Kosten in-
folge eines Versicherungsfalles

Aufräum-, Entsorgungskosten, 
Ab- und Aufbaukosten, Ab-
deck- und Umräumkosten, 
Transport- und Lagerkosten, 
Schlossänderungskosten, Re-
paraturkosten für Gebäudebe-
schädigungen infolge Einbruchs, 
Schadenminderungs- und 
Schadenabwendungskosten ● ● ●

Reparaturkosten für vorläufige,
eilbedürftige Maßnahmen ● ● ●

Regiekosten ● ● ●

Kosten für anderweitige 
Unterbringung ● ● ●

Kosten für Reparaturen in 
Ihrer gemieteten Wohnung 
an Bodenbelägen, Innenan-
strichen, Tapeten sowie an be-
hindertengerechten Einbauten  ● ● ●

Mehrkosten, die durch Wasser-
verlust infolge Bruchs eines 
Leitungswasserrohres entstehen ● ● �

BOXplus Aktiv Hausrat + OnTour

2120

Extra Standard Basis

Ersatz von durch Einbrecher ver-
ursachten Telefonmehrkosten bis 5.000 2.000 �

Rückreisekosten aus dem 
Urlaub bis 10.000 5.000 �

Bewachungskosten bis 48 h 48 h �

vorübergehendes Unbewohnt-
sein der ansonsten ständig 6 4 2 
bewohnten Wohnung bis Monate Monate Monate

Vorsorgeschutz weiterhin unbegrenzte
Haftung 

weiterhin keine
Unterversicherung

Wechsel der Tarifzone 
durch Umzug                               

Wechsel in eine höhere ohne Beitragserhöhung 
Tarifzone bis zur nächsten 

Hauptfälligkeit

Wechsel in eine niedrigere Beitragsreduzierung
Tarifzone ab Umzug und 

Rückerstattung zu viel
gezahlter Beiträge

Veränderung der Wohnfläche

größere Wohnfläche ohne Beitragserhöhung
aufgrund Umzugs,            bis zur nächsten
An- oder Umbaus Hauptfälligkeit

kleinere Wohnfläche       Beitragsreduzierung
aufgrund Umzugs oder ab Umzug oder Umbau
Umbaus  und Rückerstattung 

zu viel gezahlter Beiträge
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OnTour Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Hausrat + OnTour

2322

außerhalb Ihrer
Wohnung und aller von

Ihnen auf dem Ver-
sicherungsgrundstück 

genutzten Räume

Versicherungsschutz weltweit

versicherte Sachen

private Sachen h20.000h10.000 5.000

Wertsachen einschließlich 
Urkunden, Sparbücher und 
sonstiger Wertpapiere, sowie 
Foto-/Filmapparate, tragbare 
Videosysteme, Laptops, Mobil-
funktelefone sowie sonstige 
tragbare elektronische Geräte 
einschließlich Zubehör bis 5.000 2.000 500

davon Bargeld, geladene 
Geldbeträge auf elektroni-
schen Zahlungsmitteln bis 2.000 1.500 300

grobe Fahrlässigkeit bei der Ver-
ursachung des Versicherungs-
falles durch versicherte Gefahren ● ● ●

zusätzliche versicherte 
Gefahren

Aufbruchdiebstahl aus abge-
schlossenen Safes, Möbeln, 
Schließ- und Wertfächern 
innerhalb von Gebäuden sowie 
aus abgeschlossenen Spinden 
innerhalb und außerhalb von 
Gebäuden ● ● ●

Aufbruchdiebstahl aus Kraft-
fahrzeugen, Wohnanhängern 
und Dachboxen rund um die 
Uhr bis 1.500 750 �

Extra Standard Basis

zusätzliche versicherte Gefahren

Transportmittelunfall ● ● ●

einfacher Diebstahl von 
versicherten Sachen bis 
(Selbstbehalt 100 EUR) 1.500 � �

einfacher Diebstahl von Bargeld 
und auf elektronischen Zahlungs-
mitteln geladenen Geldbeträgen � � �

Beschädigungen an auf-
gegebenem Reisegepäck ● ● ●

Ersatzkäufe für verzögert 
ausgeliefertes Reisegepäck bis 1.500 750 �
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Extra Standard Basis

2524

BOXplus Aktiv Wohnungs-Schutzbrief

Extra Standard Basis

Versicherungsschutz 

Ersatz notwendiger Kosten 
infolge einer Notfallsituation bis 

Schlüsseldienst 

Öffnen der Wohnungstür 
und/oder Hauseingangstür ● ● ●

provisorisches Schloss ● ● ●

Rohrreinigung

Beseitigung der Verstopfung 
von Abflussrohren an Bade- 
oder Duschwannen, Wasch- 
oder Spülbecken, WCs, 
Urinalen, Bidets oder Boden-
abläufen ● ● ●

Beseitigung der Verstopfung 
von Abflussrohren auf dem 
Versicherungsgrundstück Ihres 
Ein- oder Zweifamilienhauses ● ● ●

Sanitärinstallation

Behebung eines Defekts an einer
Armatur, an einem Boiler, an der
Spülung des WCs oder Urinals 
oder wenn am Haupthahn das 
Kalt- oder Warmwasser nicht 
mehr abgestellt werden kann 
bzw. unterbrochen ist ● ● ●

besteht in Ihrer Wohnung 
einschließlich Balkonen/
Loggien/Terrassen und
aller von Ihnen auf dem
Versicherungsgrundstück

genutzter Räume 
sowie in allein genutzten

Garagen in der Nähe
Ihrer Wohnung 

ohne Anrechnung auf
die Kostenübernahme 
für die Bereitstellung 

300 je Notfallsituation,
maximal 1.200 pro Ver-

sicherungsjahr

Elektroinstallation

Behebung eines Defekts an 
der Elektroinstallation ● ● ●

Heizungsinstallation 

Behebung eines Defekts an 
Thermostatventilen, wenn 
Heizkörper nicht in Betrieb 
genommen werden können ● ● ●

Reparatur oder Ersatz von 
Heizkörpern aufgrund 
eines Bruchschadens oder 
Undichtigkeit ● ● ●

Leih-Heizgeräte

Bereitstellung von elektrischen 
Leih-Heizgeräten ● ● ●

Kostenübernahme für die 
Versendung der elektrischen 
Leih-Heizgeräte 

Wespennester

Beseitigung bzw. Umsiedlung 
von Wespennestern ● ● ●

Beseitigung bzw. Umsiedlung 
von Wespennestern, die sich 
auf dem Versicherungs-
grundstück Ihres Ein- oder 
Zweifamilienhauses befinden ● ● ●

Reinigungsservice

Reinigung des Bodens, der 
Wände und der Decken 
infolge der Verpuffung eines 
Ofens, Ofenrohres oder 
Kamins ● ● ●
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Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Wohnungs-Schutzbrief

Extra Standard Basis

Versicherte Sachen und Kosten

Bruch von Gebäude- und 
Mobiliarverglasungen, auch 
Wintergärten, privaten 
Gewächshäusern, Abdeckun-
gen von Sonnenkollektoren ● ● ●

Glaskeramikkochflächen ● ● ●

Aquarien/Terrarien ● ● ●

Kunststoffverglasungen ● ● ●

Künstlerisch bearbeitete Scheiben ● ● ●

Kosten für Notverglasungen ● ● ●

Entsorgungskosten ● ● ●

Kran- u. Gerüstkosten, Sonder-
kosten für die Beseitigung und 
Wiederanbringung von Sachen, 
die das Einsetzen von Ersatzschei-
ben behindern, Sonderkosten 
für die Beseitigung von Schäden
an Umrahmungen und Wieder-
herstellung von Anstrichen bis 2.500 2.500 2.500

grobe Fahrlässigkeit bei der Ver-
ursachung des Versicherungsfalles ● ● ●

Vorsorgeschutz

Wohnungswechsel

Umzug von einer Wohnung in ohne 
ein Ein- oder Zweifamilien-    Beitragserhöhung
haus oder von einem Ein- bis zur nächsten        
in ein Zweifamilienhaus Hauptfälligkeit

Umzug von einem Zwei- in  Beitragsreduzierung ab
ein Einfamilienhaus oder Umzug und Rück-
in eine Wohnung oder Um- erstattung zu viel
zug von einem Einfamilien- gezahlter Beiträge
haus in eine Wohnung

2726

BOXplus Aktiv Haushaltglas

für zwei Monate ohne
Beitragserhöhung

BOXplus Aktiv Fahrrad-Zusatzdeckung

Extra Standard Basis

Vorsorgeschutz

Wohnungswechsel

Während eines Wohnungs-
wechsels besteht Versiche-
rungsschutz in beiden 
Wohnungen

Fahrrad � � �

Versicherungsschutz weltweit

grobe Fahrlässigkeit bei der 
Verursachung des Versiche-
rungsfalles durch versicherte 
Gefahren ● ● ●

versicherte Gefahren

einfacher Diebstahl rund um 
die Uhr, wenn das Fahrrad in 
verkehrsüblicher Weise 
gesichert ist ● ● ●

Transportmittelunfall ● ● ●

Beschädigung von als Reisege-
päck aufgegebenen Fahrrädern ● ● ●

Neuwertentschädigung ● ● ●
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Extra Standard Basis

versicherte Gefahren

Feuer/Brand inklusive Feuer-
nutzwärmeschäden, Explosion/
Verpuffung, Implosion ● ● ●

Sturm, Hagel, Frost, Blitz 
inklusive Überspannung ● ● ●

Abgang von Lawinen, Schnee-
druck, naturbedingter Erdfall, 
naturbedingter Erdrutsch ● ● ●

Überschwemmung, Rückstau, 
Erdbeben und Vulkanausbruch5) � � �

Anprall von Kraft-, Schienen-, 
Luft- und Wasserfahrzeugen ● ● ●

Flüssigkeiten aus Zu- und Ab-
leitungen und den jeweils daran
angeschlossenen Geräten ● ● ●

Flüssigkeiten aus Klima- 
und Wärmepumpenanlagen, 
Solar-, Dampf- Warmwasser- 
und Fußbodenheizungsanlagen ● ● ●

Flüssigkeiten aus Aquarien und 
Wasserbetten ● ● �

Sengschäden ● ● �

Ersatz notwendiger Kosten 
infolge eines Versicherungsfalles

Aufräum-, Abbruch- und 
Entsorgungskosten, Ab- und 
Aufbaukosten, Abdeck- und 
Umräumkosten ● ● ●

Mehrkosten infolge behörd-
licher Auflagen, auch für 
Restwerte ● ● ●

Regiekosten ● ● ●

Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Wohngebäude

versicherte Sachen keine Versicherungssumme
unbegrenzte Haftung

keine Unterversicherung

privat genutztes Ein- und 
Zweifamilienhaus, auch mit 
einem Gewerbeflächenanteil 
bis zu 50% ● ● ●

Schwimmbecken im Gebäude � � �

Zubehör, das zur Instand-
haltung des Gebäudes oder 
dessen Nutzung zu Wohn-
zwecken dient ● ● ●

Garagen und Carports auf 
dem Versicherungsgrundstück ● ● ●

sonstige bauliche Anlagen, 
insbesondere Hof- und Geh-
wegsbefestigungen, Grund-
stückseinfriedungen, Hunde-
hütten, Müllboxen, Briefkasten-
anlagen, Masten, elektrische 
Freileitungen, Gartenlaternen, 
Wäschespinnen, freistehende 
Antennen, im Boden veran-
kerte Spielgeräte, Saunen, 
Schwimmbecken und dazuge-
hörige Abdeckungen, Garten- 
und Gerätehäuser, nicht zu 
Wohnzwecken dienende Ne-
bengebäude auf dem 
Versicherungsgrundstück h20.000h10.000 �

grobe Fahrlässigkeit bei der 
Verursachung des 
Versicherungsfalles durch 
versicherte Gefahren ● ● ●

28
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Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Wohngebäude

Ersatz notwendiger Kosten 
infolge eines Versicherungsfalles

Kosten für anderweitige 
Unterbringung ● ● ●

Reparaturkosten für vorläufige, 
eilbedürftige Maßnahmen ● ● ●

Mietausfall einschließlich 
Mietnebenkosten bis 20.000 10.000 5.000

Entseuchungskosten des Erd-
reichs einschließlich Unter-
suchungskosten und Entsor-
gungskosten des Aushubs 
sowie Wiederherstellung des 
vorherigen Zustandes bis 100.000 50.000 �

Rückreisekosten aus dem 
Urlaub bis 10.000 5.000 �

Aufräumkosten für durch Blitz 
oder Sturm beschädigte oder 
entwurzelte Bäume bis 10.000 5.000 �

Wiederaufforstungskosten für 
durch Blitz oder Sturm be-
schädigte oder entwurzelte 
Bäume bis 10.000 5.000 �

Beschädigungen am Gebäude 
durch unbefugte Dritte bei 
Einbruchdiebstahl bis 10.000 5.000 �

Beseitigung von Graffiti bis 10.000 5.000 �

Kosten für Wasserverlust 
durch Bruch von Zuleitungen 
der Wasserversorgung ● ● �

3130

Extra Standard Basis

Bruchschäden innerhalb des 
Gebäudes  

an Rohren der Zu- und Ab-
leitung, der Warmwasser- oder 
Dampfheizung, von Sprinkler- 
oder Berieselungsanlagen, 
Klima- und Wärmepumpen-
anlagen, Solar- und Fußboden-
heizungsanlagen ● ● ●

von innen liegenden 
Regenfallrohren ● ● ●

von Zisternen ● ● �

von Armaturen ● 500 �

Bruch außerhalb des Gebäudes 
auf dem Versicherungsgrund-
stück an

Zuleitungen ● ● ●

Ableitungen bis 20.000 10.000 �

Bruch außerhalb des 
Versicherungsgrundstückes an

Zuleitungen bis 20.000 10.000 �

Ableitungen bis 20.000 10.000 �

vorübergehendes Unbewohnt-
sein des ansonsten ständig 6 4 2 
bewohnten Gebäudes bis Monate Monate Monate

Vorsorgeschutz

An- und Umbau des Wohn- ohne Beitragserhöhung     
gebäudes bis zur nächsten

Hauptfälligkeit

Neu-, An- und Umbau von beitragsfrei versichert
Garagen/Carports

boxplusAKTIV_2006_rz  30.05.2006  14:26 Uhr  Seite 30



33

Extra Standard BasisExtra Standard Basis

BOXplus Aktiv Rechtsschutz

32

die nicht mehr berufs-
tätig und mindestens 

55 Jahre alt sind

Rechtsschutzdeckung Extra Standard Basis

Europa, Anliegerstaaten
des Mittelmeeres,
Kanarische Inseln,

Madeira, Azoren sowie
Bundesrepublik Deutsch-

land

Versicherte Personen:

Sie ● ● ●

Ihr Ehe-/eingetr. Lebenspartner ● ● ●

weitere in Ihrem Haushalt 
lebende Personen ● ● ●

Versicherungssummen in

je Rechtsschutzfall und 
versicherte Person bis 800.000 400.000 200.000

Versicherungssummen in allen anderen Staaten

je Rechtsschutzfall und 
versicherte Person bis 80.000 40.000 20.000

zusätzlich Strafkaution weltweit

je Rechtsschutzfall und 
versicherte Person bis 80.000 40.000 20.000

Leistungsarten

Privat-Rechtsschutz ● ● ●

Berufs-Rechtsschutz ● ● �

Verkehrs-Rechtsschutz ● � �

Immobilien-Rechtsschutz
– nur Bundesrepublik 
Deutschland – � � �

Versicherungsschutz besteht in 
der Bundesrepublik Deutschland zeitlich unbegrenzt

Versicherungsschutz bei 
Aufenthalten in

Europa, Anliegerstaaten des 
Mittelmeeres, Kanarische 
Inseln, Madeira, Azoren zeitlich unbegrenzt

allen anderen Staaten aus-
schließlich während einer 6 4 2
Urlaubsreise von längstens Monaten

Vorsorgeschutz innerhalb des 
gebotenen Versicherungsum-
fanges für neu hinzukommende 
Personen ● ● ●

Keine Wartezeit:

Schadenersatz-Rechtsschutz ● ● ●

Disziplinar- und Standes-
Rechtsschutz ● ● ●

Straf-Rechtsschutz ● ● ●

Ordnungswidrigkeiten-
Rechtsschutz ● ● ●

Beratungs-Rechtsschutz:

Familienrecht ● ● ●

Lebenspartnerschaftsrecht ● ● ●

Erbrecht ● ● ●

im privaten Verbraucher-
insolvenz- und Restschuld-
befreiungsverfahren ● � �
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Extra Standard BasisExtra Standard Basis

BOXplus Aktiv Rechtsschutz

34

Opfer-Rechtsschutz ● ● ●

Verwaltungs-Rechtsschutz bei 
Entzug der Fahrerlaubnis ● ● ●

Kauf-/Leasingvertrag über die nicht die fabrikneu
motorgetriebene Landfahr- älter sind
zeuge (Verkehrs-Rechtsschutz) als 12

Monate
sind 

Wartezeit in allen 2 3 3
anderen Fällen: Monate

Weitere Besonderheiten:

Allgemein

Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen bis acht vier zwei

Übernahme der Reisekosten 
für versicherte Personen 
auch innerhalb der Bundes-
republik Deutschland, wenn 
das zuständige Gericht mehr 
als 50 km vom Wohnort 
entfernt ist ● ● ●

Opfer-Rechtsschutz auch im 
Zusammenhang mit 
Verletzung einer verkehrs-
rechtlichen Vorschrift ● ● ●

Kostenübernahme für Straf-
vollstreckungsverfahren nach 
Rechtskraft ab einer Geld-
strafe/-buße in Höhe von ● 250 250

außergerichtliche Konflikt-
lösung durch Mediation bis 500 � �

Privat-Rechtsschutz

Kauf/Einbau von maß-
gefertigten Möbeln ● ● �

Beratung im privaten Ver-
braucherinsolvenz- und 
Restschuldbefreiungs-
verfahren bis 250 � �

Berufs-Rechtsschutz

für geringfügige 
Beschäftigung ● ● �

für Streitigkeiten aus der 
betrieblichen und beruf-
lichen Altersversorgung 
sowie mit Beihilfesachen ● ● �

als Arbeitgeber aus sozial-
versicherungspflichtigen 
hauswirtschaftlichen 
Beschäftigungsverhältnissen ● � �

Verkehrs-Rechtsschutz

Verkauf von Motorfahr-
zeugen, die nicht länger als 
6 Monate nicht mehr auf 
die versicherten Personen 
zugelassen sind ● ● �

auch in Ausübung einer 
nebenberuflichen selbst-
ständigen Tätigkeit ● � �
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Die dargestellten Beträge sind Euro-Beträge. 
Der Versicherungsschutz ergibt sich aus Antrag,
Versicherungsschein und Versicherungsbedingungen.
Die Leitungsübersicht gilt nicht als Vertragsbestandteil.

● versichert

� Leistung wird nicht geboten

� Versicherungsschutz wird gegen Beitrag geboten

Versicherungssumme erhöhbar

1) Kein Anspruch auf Tagegeld besteht bei Aufent-
halten in Pflegeheimen sowie bei Kuraufenthalten.

2) Nicht versichert sind Unfälle bei der Ausübung
von Motorsport, einschließlich der dazugehörigen
Test-, Trainings- und Übungsfahrten als Berufs-,
Lizenz-, Vertragssportler und Vertragsamateur.

3) Extra: Pflegestufe II und III 
Standard: Pflegestufe III

4) Versicherungsschutz wird nur geboten, sofern sich
das Risiko in einer nach unseren Annahmericht-
linien versicherbaren Zone befindet und keine
Vorschäden eingetreten sind. 
Selbstbehalt 6 EUR je m2 Wohnfläche. 
Die Wartezeit für die Gefahren Überschwemmung
und Rückstau beträgt 1 Monat.

5) Versicherungsschutz wird nur geboten, sofern sich
das Risiko in einer nach unseren Annahmericht-
linien versicherbaren Zone befindet und keine
Vorschäden eingetreten sind. 
Selbstbehalt je nach Elementarzone. 
Die Wartezeit für die Gefahren Überschwemmung
und Rückstau beträgt 1 Monat.

6) Versicherungsschutz besteht für die im Versiche-
rungsschein genannte selbstbewohnte Wohneinheit.

Je Baustein kann Extra, Standard oder Basis 
gewählt werden.

38

Legende

37

Extra Standard Basis

BOXplus Aktiv Rechtsschutz Raum für Ihre Notizen

Weitere Besonderheiten:

Immobilien-Rechtsschutz

selbstbewohnte Wohn- ●

einheiten

selbstbewohnte Gebäude 
oder Gebäudeteile mit 
einem selbstgenutzten Ge-
werbeflächenanteil von bis 
zu 50% der Gesamtfläche ● � �

selbstgenutzte Grund-
stücke bis 2.000 m2

� �

vermietete Wohneinheit ● ● �

Selbstbehalt

je Rechtsschutzfall 200 200 200 

Beratungs-Rechtsschutz ohne Selbstbehalt        

außergerichtliche Konflikt- ohne
lösung durch Mediation Selbst-

behalt � �
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Versicherungsschutz für
Immobilien nur innerhalb

der Bundesrepublik
Deutschland

eine Wohn-
einheit6)

h

Neu: Jetzt mit Anwaltshotline

0611 363-4218
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